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Neue Herausforderung: Vorjahressieger Florian Reichert aus Göt-
tingen startet dieses Mal über 42 Kilometer. Foto: znb

Reichert natürlich gesetzt. Bei
guter Tagesform können der
Neu-Eichenberger Jan Linnen-
kohl und Hendrik Jahnke vom
SSC Bad Sooden Allendorf
ebenfalls im vorderen Teilneh-
merfeld landen. Bei den Frau-
en muss die Ellingeröderin
Antje Feldmann zu den Favori-
tinnen gezählt werden. Sie
hatte bereits 2015 den Mara-
thon gewonnen.

Mit Spannung wird auch

Spannend wird es wieder
bei den Frauen auf der Ultra-
Distanz. Hier wollen Susi Lür-
ßen aus Hann. Münden, die
Kleinalmeröderin Susanne Su-
ßebach und die Kasselerin Syl-
ke Kuhn der dreifachen Bil-
stein-Marathon Siegerin Birgit
Schwarz-Reinken aus der Lü-
neburger Heide das Leben
schwer machen. Beim Mara-
thon über 42,5 Kilometer ist
der Deutsche Meister Florian

KLEINALMERODE. Es ist wie-
der soweit - über 500 Langstre-
ckenläufer gehen am Sonntag
bei der mittlerweile siebten
Auflage des Bilstein-Mara-
thons auf die Halbmarathon-,
Marathon- oder Ultra-Mara-
thon-Strecke von 57,2 Kilome-
ter. „Mit Florian Reichert als
aktueller Deutscher Meister
im Ultra-Trail, und der Alters-
klassen-Vizeweltmeisterin
von 2015 über 800 Meter, Tan-
ja Nehme haben wir auch wie-
der zwei Sieger des Vorjahres
am Start“, sagte Organisator
Gerno Semmelroth. Aufgrund
des gut besetzten Teilnehmer-
feldes erwartet er natürlich
spannende Wettkämpfe.

Da Reichert in diesem Jahr
die Marathon-Strecke in An-
griff nimmt, gibt es auf der Ul-
tra-Distanz keinen erklärten
Favoriten. In der Königsdiszip-
lin über 57,2 Kilometern mit
1500 Höhenmetern wird es
deshalb einen neuen Sieger
geben, in dem auch einheimi-
sche Läufer gute Chancen ha-
ben. Neben den beiden Kauf-
ungern Torsten Würtz und
Jörg Bennecke, die 2015 schon
auf dem Treppchen beim Ma-
rathon standen, wollen auch
die Laufsportler des ASFM Göt-
tingen wieder vorn dabei sein.
Auch der Unterrieder Alexan-
der Edelhofer hat gut trainiert
und möchte vorn mitmischen.

Die Königsstrecke ist der Ultra
Wieder über 500 Langstreckenläufer bei der siebten Auflage des Bilstein-Marathons in Kleinalmerode dabei

der Sieger des mit 535 Höhen-
metern gespickten Halbmara-
thons über 21,1 Kilometer er-
wartet. Hier tritt der Kasseler
Bergspezialist und ASICS Fron-
trunner Benjamin Sperl gegen
den Fürstenhagener Andreas
Jordan an. Beide haben eine
Marathon-Bestzeit um die 2:42
Stunden. Spannung ist also
auch in dieser Disziplin gege-
ben. Bei den Frauen ist Tanja
Nehme, die aktuelle Hessische

Meisterin im Crosslauf W 45,
die klare Favoritin. Auch bei
den Marathon-Wanderern
gibt es in diesem Jahr keinen
Favoriten. Neben den Spitzen-
läufern sind wieder viele Läu-
fer aus ganz Deutschland, Dä-
nemark, Irland und den Nie-
derlanden angereist. Bei ih-
nen kommt es weniger auf die
erreichte Zeit an. Sie wollen
die Landschaft und das Flair
beim beliebten Landschafts-
marathon genießen. So wird
auch der Aufsichtsratsvorsit-
zende der B. Braun Melsun-
gen, Ludwig Georg Braun, wie-
der am Start sein. Um die Läu-
fer und die Zuschauer best-
möglich zu versorgen hat das
sechsköpfige Organisations-
team wieder den ganzen Ort
mobilisiert. Weitere Informa-
tionen unter www.bilstein-
Marathon.de.

Startzeiten Bürgerhaus
7.30 Uhr: Start Wanderma-

rathon 42,5 Kilometer; 8.30
Uhr: Start Ultralauf 57,2 km;
10 Uhr: Start Marathon 42,5
km; 10.30 Uhr: Start Halbma-
rathon 21,1 km. - Zielan-
kunftszeiten ab 11.45 Uhr am
Bürgerhaus

Anfeuerung: ab 9.10 Uhr
Kirche; ab 9:40 Uhr Um-
schwang; ab 10.10 Uhr Park-
platz Großalmerode; ab 11.15
Uhr Bilstein. (znb)

Und los geht‘s: Wie in den Vorjahren starten die Langstreckenläufer und Läuferinnen in Kleinalmero-
de am Bürgerhaus. Foto: znb

Wechselnder Untergrund: Auf Waldboden, Schotter oder anderem Belag müssen sich die Läufer bei
der großen Bewährungsprobe im Ultra-Marathon einstellen. Foto: znb

KAMMERBACH. Recht opti-
mistisch ist TSG Kammer-
bachs Trainer Karl-Martin
Weinzierl vor dem vorletzten
Heimspiel seiner Mannschaft
in dieser Saison in der Fußball-
Gruppenliga der Frauen. „Ge-
gen die SG Landau/Wolfhagen
haben wir etwas gutzuma-
chen. Das wollen wir am
Samstag um 17 Uhr vor unse-
ren Fans auch tun“, sagt der
TSG-Coach.

Dabei erinnert er sich noch
gut an die 1:6-Pleite seiner
Mannschaft gegen diesen Geg-
ner im Hinspiel, als Landau
von mehreren Fehlern der
Kammerbacher Torhüterin
profitierte. Weinzierls Opti-
mismus ist nicht unbegrün-
det. denn mehrere leistungs-
starke Spielerinnen wie Katha-
rina Axt, Hanna Sennhenn
und Jana Hildebrand stehen
wieder zur Verfügung. Im Tor
bieten die Gastgeberinnen
entweder Alisa Gerbig oder
Wenke Eckert auf. Nur Nach-
wuchsspielerin Denise Jahnert
muss aufgrund einer Verlet-
zung passen. (eki)

TSG-Frauen
wollen sich
revanchieren

WITZENHAUSEN. Im Halbfi-
nale des Fußball-Sparkassen-
pokals für zweite Mannschaf-
ten werden heute um 18.30
Uhr die Endspielteilnehmer
ermittelt.

Krasser Außenseiter ist der
FC Hebenshausen II als
Schlusslicht der Kreisliga C 1
gegen den gleich zwei Klassen
höher beheimateten A-Ligis-
ten TSV Wichmannshausen II.
Interessanter dürfte der Ver-
gleich zwischen dem TSG
Fürstenhagen II aus der C-Liga
und dem B-Ligisten SG Herles-
hausen/Nessenröden/Ulfe-
grund II werden. Beide Kontra-
henten sind in ihren jeweili-
gen Klassen im Vorderfeld zu
finden. (eki)

Sparkassencup:
Wer zieht
ins Finale ein?

Bezirksliga B Männer KS: Baunatal III - Fulda-
tal/Wolfsa. III 20:34, Heiligenrode II - Espe-
nau/Immh. 17:17, Lichtenau/Gr. - Vellmar
III 1:0.

1. Fuldatal/Wolfsa. III 18 464:368 32:4
2. Lichtenau/Gr. 18 439:317 31:4
3. Hofgeismar/Gr. 18 433:362 23:13
4. Kaufungen II 18 420:371 22:14
5. Baunatal III 18 485:491 21:15
6. Dittershsn. II 18 451:466 14:22
7. Vellmar III 18 382:392 14:22
8. Heiligenrode II 18 435:464 13:23
9. Espenau/Immenhs. 18 299:394 5:31

10. Wildungen/Fr./B II 18 342:525 4:32

Handball
Bezirksliga A Männer: Wollrode II - Werra
WHO II 30:34, Bad Sooden-A. - Bebra/Li-
spenhsn. 20:17, Ost-Mosheim II - Fulda/Pe-
tersb. II 34:18, Eichenzell - Homberger
HC 19:26, Wanfried II - Hünfeld II 38:37, El-
fershausen - Melsungen III 23:30.

1. Ost-Mosheim II 24 717:513 43:5
2. Melsungen III 24 746:605 39:9
3. Hünfelder SV II 24 837:656 35:13
4. Fulda/Petersb. II 24 611:589 32:16
5. VfL Wanfried II 24 694:676 29:19
6. Homberger HC 24 690:664 25:23
7. Werra WHO II 24 630:684 20:28
8. TSG Schlitz 24 648:703 19:29
9. Wollrode II 24 619:680 18:30

10. Bebra/Lispenhsn. 24 690:740 16:32
11. Elfershausen 24 573:672 15:33
12. Bad Sooden-A. 24 586:702 14:34
13. Eichenzell 24 575:732 7:41

Zeitplan des Springturniers des
RSV Lindenhof Hessisch Lichtenau
Samstag: 8 Uhr: Stilspringprüfung
Klasse A; 9.30 Uhr: Springprüfung
Klasse A; 11.30 Uhr: Springprüfung
Klasse L geschlossen; 13.30 Uhr:
Springpferdeprüfung Klasse A;
15 Uhr: Springpferdeprüfung Klas-
se L; 16 Uhr: Springprüfung Klasse L;
17.30 Uhr: Punktespringprüfung
Klasse M mit Joker.

Sonntag: 8.30 Uhr: Stilspring-Wett-
bewerb (mit erlaubter Zeit); 9.30
Uhr: Springprüfung Klasse A ge-
schlossen; 10.45 Uhr: Springpferde-
prüfung Klasse A mit Stechen;
14 Uhr: Spring-Wettbewerb mit Ide-
alzeit; 14.45 Uhr: Punktespringprü-
fung Klasse L mit Joker; 16.15 Uhr:
Springprüfung Klasse M.

Reiten

um 16.15 Uhr ausgetragen.
Für den Parcoursbau ist wie-
der Herbert Hausknecht zu-
ständig. Als Turnierleiter fun-
gieren Magnus Sauer, Fabian
Bestmann und Svenja Aß-
mann. Das Turnier für die
Dressurreiter wird dann am
3. Juni auf dem Lindenhof aus-
getragen. Die Prüfungen rei-
chen von Klasse A bis L, und
eine Besonderheit soll es in
diesem Jahr geben. Eine L-Prü-
fung wir auf dem großen Dres-
surviereck (20 x 60 Meter) ge-
ritten. Einen Tag später, am
4. Juni, steht dann das Nach-
wuchsturnier auf dem Pro-
gramm. Hier können die Tur-
niereinsteiger in Prüfungen in
Springen und Dressur zeigen,
was sie schon gelernt haben.
Für Zuschauer ist der Eintritt
an allen Tagen frei. (kw)

HESSISCH LICHTENAU. Mit
seinen Reitturnieren zieht der
RSV Lindenhof Hessisch Lich-
tenau stets viele Starter an.
Um das Programm in diesem
Jahr zu entspannen, veranstal-
tet der Reitverein die Dressur
und das Springen an unter-
schiedlichen Wochenenden.
Los geht es mit dem Springtur-
nier morgen und am Sonntag.
Knapp 400 Pferde sind dafür
bereits genannt, 450 Mal wird
die Startglocke läuten.

Der Verein freut sich über
dieses große Interesse von re-
gionalen und überregionalen
Reitern und Amazonen der
Klassen E bis M. Los geht es an
beiden Tagen jeweils ab 8 Uhr.
Die Finals werden am Samstag
mit dem Punktespringen M
und 17.30 Uhr und am Sonn-
tag mit der Springprüfung M

400 Pferde dabei
Zweitägiges Springturnier des RSV Lindenhof

FÜRSTENHAGEN. Ihren ers-
ten Auftritt in der Tennis-Ver-
bandsliga haben die Herren 60
des TC Grün-Weiß Fürstenha-
gen in der Besetzung mit Karl-
heinz Werkmeister, Thomas
König, Erich Seifarth und Ha-
rald Dippel morgen in Erbach.

Beim Gegner BR Erbach
wird es für die Grün-Weißen
sehr schwer werden, zumin-
dest zu einem Teilerfolg zu
kommen. Die stark besetzten
Erbacher waren im vergange-
nem Jahr Meister in der Ver-
bandsliga. Bei Fürstenhagen
fehlt der verletzte Wolfgang
Grunewald.

In dieser Punkterunde
strebt Grün-Weiß Fürstenha-
gen gegen die starke Konkur-
renz den Klassenerhalt an.
(red)

Erster Auftritt
des TC gleich
beim Meister

Konzentriert: Ihr Pferd dirigiert Zoé Woltmann vom RSV Linden-
hof durch den Parcours. Foto: kw


